
Die bizarre Art des Rauswurfs Bamberger SPD-ler  
Zum FT-Artikel Rauswurf noch in diesem Jahr? vom 3. Juni 2022  

Den einschlägigen Artikeln nach zu schließen gibt sich der Bamberger SPD-Unterbezirk seit einem halben Jahr 

alle Mühe, das Mitglied Klaus Stieringer aus der SPD zu werfen. Das will jedoch nicht so richtig gelingen. Die 

Ansichten über „parteischädigendes Verhalten“ und damit einhergehende Sanktionen gehen zu weit 

auseinander. Prozessuale Vorschriften schieben sich in den Vorder- bzw. Hintergrund; sodass keiner mehr weiß, 

wer aktiv und wer passiv legitimiert ist. Irgendeine Schiedskommission hat sich noch nicht gemeldet, dass bei 

ihr ein Ausschlussantrag eingegangen sei.  

Die neue Botschaft des UB-Vorsitzenden Andreas Schwarz, dass „das Urteil über den Verbleib von Klaus 

Stieringer in der SPD nun ein Schiedsgericht des Landesverbands fällen soll“, ist rechtlich unmöglich. München 

ist sachlich und örtlich nicht zuständig. Der Angeklagte würde seinem gesetzlichen Richter entzogen und einer 

Tatsacheninstanz beraubt. 

© Andreas Stenglein, Bamberg - Gaustadt, 13.06.2022 

 

Siehe auch: Stieringer setzt sich in die Nesseln 

Siehe auch: Ein Maulkorb für Schwarz 

https://webreader.infranken.de/webreader/index.html?link=zRu-k4RQGBpej391fz_JlkkSQg47fzCVK1Ekvh6e1cI
https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2022/03/Stieringer-setzt-sich-in-die-Nesseln.doc-2.pdf
https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2022/07/Ein-Maulkorb-fuer-Schwarz.jpg


Die Stellungnahmen der relevanten Stellen abwarten. 

Andreas Stenglein, 26.07.2022  

Siehe auch: Guter Vorsatz, die neue Parteispitze will die Affäre Stieringer nicht 

aussitzen 

 

https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2022/08/Guter-Vorsatz-die-neue-Parteispitze.doc-Original.pdf
https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2022/08/Guter-Vorsatz-die-neue-Parteispitze.doc-Original.pdf

